
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Ostfriesische Tageszeitung. 1942-1943
1943

2.2.1943 (No. 27)

urn:nbn:de:gbv:45:1-955039

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-955039


Oftfriesische Tageszeitung
Berkündungsblatt der NSDAP .

Beforrlageen a 19 Gernru 853 Doplationis Dannover 3699 - Banffonten ; Stadt /pat
falle moen , Oktileßiche Spartaße Barta . Kreisfrartaße Wurth , Sames Landesbanf . 3weigniedese
fallung Oldenburg Eigene Geschäftstellen te lees Rorben , Elens , Wittmund , Emben und Werner .

Solge 27 Dienstag , 2. Februar

Amtsblatt aller Behörden Ostfrieslands
Crideint werttäglich mittags . Bezugspreis ta ben Stadtgemeinden 170 RM . and 30 Big . Bestellgelb
In ben Landgemeinden 1. 65 R und 51 Gta . Betelgeld . Boftbezugsprets 180 R7 , einschließlich durchs14nittl . 25 fg. Boksettungsgebühr anzügl 30 Bie Bestengeld Unzeigen Anb am Bortage aufzugeben .
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Wer nicht kämpfen will , der fällt !
Göring : Der Führer wird uns zum größten aller Siege der Deutschen führen

Verpflichtend für das ganze Boll
0 Berlin , 2 . Februar .

Um zehnten Jahrestage der Machtergreifung richtete
Reichsmarschall Göring - wie bereits berichtet etnen
Appell an die Wehrmacht , an die schaffenben Männer und
Frauen der Heimat und an die Jugend : „ Meine Kameraden " ,
o führte der Reichsmarschall ans , ihr steht beute hier als

Abordnung der gesamten deutschen Wehrmacht . Es soll dies
ein Appell sein , der sich an alle Kameraden der Wehrmacht
richtet , wo immer ke in diesem Augenblid auch stehen und ihre
Bflicht erfüllen . Ein Appell , um jenes Tages zu gedenfen , da
bas Schidial des Deutschen Reiches sich von Grund auf änderte ,
jenes Tages heute vor zehn Jahren .

Es war genau in dieser Stunde vor zehn Jahren , da der
Führer und damalige Reichstanzler Adolf Hitler mit feinen
nächsten Mitarbeitern dem Reichspräsidenten und Feldmara
Schall von Hindenburg den Eid leifteten . Dieser Eid galt für
Bolt und Reich . Wir standen damals an einem Tiefpunkt
unserer Geschichte , so tief , daß nur ganz starte Serzen noch
an eine Wiederaufrichtung glauben fonnten . So galt es , für
Die Zukunft Sand anzulegen und ein neues Reich aufzue
bauen . An der Schicksalswende fonnte auch die Reichswehr
nicht vorbeigehen , die von fenen Machthabern nur als eine
Art parlamentarische Schuhwache betrachtet wurde , Diese
Reichswehr wurde zu einem gewaltigen Vollsheet
amgestaltet . "

пич

Der Reichsmarschall stellte dann heraus , daß dieses neue
Boltsheer nur auf der breiten Basis der neuen Vollsge .
meinschaft aufgebaut werben fonte . Man hat früher
immer gesagt : „ Um Gotteswillen , nur feine Bolitik in die

Wehrmacht hineinbringen !" Aber , meine Kameraden ,
ber fann fämpfen , der mit leidenschaftlicher Seele Anteil
nimmt am gesamten Werden seines Belfes und vor allen
Dingen an der Weltanschauung , auf Grund der die große
Politit gestaltet wird . Es ist unmöglich , dek ein Bolt fich
Reu formt und auf der granitenen Unterlage einer Welts
anschauung eint , die Soldaten aber draußen stehen bleiben .
Denn der Soldat ist ja nichts anderes als ein Sohn des
gleichen Voltes , her nur die Ehre hat , die Waffen
für sein Bolt tragen zu dürfen . Nur der , der das Gedanken .

gut der Weltanschauung , die unfer Führer geschaffen hat , ganz
In Rich aufgenommen hat , wird auch fene fekte Kraft daraus
empfangen ; fte ist nicht eine Weltanschauung der Schwäche
oder der Zerstörung , nfht eines bequemen Lebens , sondern sie
gipfelt darin , daß das Volk ewig ist , und daß feder verpflichtet

ft . alles , felbft sein Leben , zu jeder Stunde für den Bestand
feines Bolles einzuletzen und zu geben . Bor allem ist es die
Bflicht der Führerschaft , hier Vorbild zu sein .
Gewiß , die Jugend ist heute schon in den Jahren der Schule
In die Hitler - Jugend und damit in die nene Weltanschauung
hineingewahlen . Sie befikt deshalb diese Weltanschauung als
absolute Selbstverständlichkeit . So fann auch die Wehrmacht ,
unier Voffsheer , nur dann eine Einheit bilden , wenn bie in
der nationalsozialistischen Weltanschauung groß gewordene
Bugend auch eine Führerschaft findet , die ebenso flar und
ebenso felt auf diesem Fundament steht und führt . "

Der Reichsmarschall wandte dann den Blid zurüd und
Mizzierte das Deutschland vom November 1918 . Nie und
nimmer hätte der Soldat , so betonte er , sich trok der schwer .
ften Kämpfe damals das Schwert aus der Hand ringen
laffen . Die gleißnerischen verlogenen Versprechungen von
auken und die Felaheit der Gesinnung der marristischen Füh
rung im Innern brachten 1918 den Zusammenbruch zuwege ,

Der durch nar nichts militärisches bedingt war .
In diefen zehn Jahren nun . In benen der Wufbau der

nenen Ration vorgenommen wurde . begann gleichzeitia ber
Rampt von außen gegen dieses Deutschland . Diefer Kampf
von außen gegen Deutschland ist fa nichts neues . Immer ,

wenn das Deutsche Reich unter starter Führung stark und
einig wurde , traf es lebesmal auf die gleichen Gegner . In
wahnwißiger Kurzsichtigteit erfannten die Bälter Europas
sicht , daß Europa nur bestehen fann , wenn ein Hartes Deutsch .
land als lein Herz lebt . Und die Aleiden Gegner , die wir
eben innerhalb des Reiches und Bolts überwunden hatten ,
traten unter anderer Firmierung von außen her gegen uns
en : Die Blutotratie , das heißt die Ansbentung des
arbeitenden Boltes , der Bolschewismus , das heißt die
Zerschlagung des Rolfes und seine Verslavung und Vers
elendung . Beide führt und vereinigt der Inde ! Und wie
Oberhaupt feder von Euch in diesem Kampf . der zu einem
zweiten , noch gewaltigeren Weltfriene geworden ist . erkennen
muß , haben wir legten Endes in diesem Kriege einen Kampf
Der Weltanschauungen und ber Rassen zu
lehen .

Darum find in biefem Ariege die Weltanschauung und die
aus ihr erwachsene Einheit von so großer Bedeutung und ganz
besonders wieder von größter Bedeutung für uns , für die
Kämpfer , für ble Wehrmacht . Denn fie soll uns fa ble troft
geben ; vergessen wir aber nicht : Unter unferen Gegnern gibt
es einen , der durch eine Weltanschauung geformt ist . Diele
Sowjetunion wäre länast unter unseren Schlägen zusammen .
gebrochen , wenn sie nicht durch die brutale Prägung der Bers
freter ber boflchemistischen Weltanschauung tyrannisch , zulams
mengehalten worden wäre . Und damit stehen wir wieder
heute nach außen , wie einft im Innern , der gleichen
Rampffront gegenüber . Legten Endes gina der Kampf
Im Innern la damals auch nur gegen diefen Gegner , Das
Jahr 1932 liek beide Weltanschauunden auf ihrem Höhepinft
ericheinen . Doch heute vor zehn Jahren entschied sich das
Schiffal : Weber unseren deutschen Städten stien das Banner
des Aufftlens empor , nicht aber Sammer und Sichel . Darum
gina ber Kampf im Innern : Ob Deutschland wieder aufe
erftehen follte oder ob es im Blutrausch des Bolichewismus
unternehen müßte .

Seute geht es um das gleiche nach außen . Nur dak ber
Kampf in anderer Form geführt wird . Er erforderte aber
Don den Kämpfern felbft die aleime innere Härte und
den afelchen in brint ! gen Glauben , wie bas heute
auch fein muk : den Glauben an die Größe des eigenen Boltes .
Darum unterfchäken wir niemals . wie wichtia es lit . bak die
deutsche Wehrmacht einen einheitlichen , festgefügten Blod natios
Ralfozialistischer Weltanschauung darstellt . Dann werden wir
auch die Härteren fein .

Als unsere Geaner glaubten , start genua zu sein , und die
phantastischsten Hoffnungen auf erneute Revolutionen usw . Im
Innern Deutschlands lekten : begann diefer entscheidendste

( Fortsetzung auf Seite 2 )

Eiserner Wille
Dr . W. Sch . Die Südgruppe der Helden von Stalingrad ank

wortet auf feinen Anruf über die Netherwellen mehr . Diese Tapfersten
ber Tapferen , die noch am zehnten Jahrestag des nationalsozialistischen
Deutschland die Fahne im GPU - Gebäude der nach dem bolscheristischen
Tyrannen benannten Stadt hochhielten , schweigen nunmehr . Sie haben
bis zur fepten Batrone und bis zur letzten Rinde Brot gekämpft , ehe
fie von der riefenhaften Uebermacht bewältigt werden konnten . Bons
Feldmarschall bis zum einfachen Grenadier haben diese Männer zwel
Monate lang wie noch nie Krieger in der Weltgeschichte gekämpft .
Jm Norden von Stalingrad hält eine andere Gruppe deutscher Solda
ten weiterhin aus . Selbst da in Europa ,, wo man es sich noch nicht
ganz offen eingestehen will , weiß man es im Grunde jezt doch gang
genan , daß diese Helden von Stalingrad nicht nur für Deutschland ,
fondern für den ganzen Erdteil und seine überlieferte Kultur gefämpft
haben und lämpfen . Ohne die tragende Kraft der nationalsozialistischen
Jbee wäre ein solches aushalten und Kämpfen überhaupt nicht vore
ftellbar . Die Helden von Stalingrad " , so schreibt heute eine ungarische
Beitung , varen sich darüber im flaren , daß es besser set zu sterben ,
und auch die fürchterlichsten Entbehrungen zu ertragen , als die jüdische
Blutgier und die falmido - tartarische Grausamkeit , die mit zehnfacher
Uebermacht gegen sie anrennt , auf Europa loszulassen . Ste wußten
daß the Opfer und die quälenden Entbehrungen einen Sinn haben ,
benn ihr todesverachtendes Standhalten wird vielleicht das Schicksal
der ganzen Welt wenden ."

Wir aber ballen die Fäuste und schwören , daß wir die Kameraden
bon Stalingrad rächen werden . Die Worte der Führerproklamation
und das , was uns am Jahrestage der Erhebung der Reichsmarschall
und Dr . Goebbels zugerufen haben , erfüllen heute und bis zum lester
Tage dieses Krieges jeden Volksgenossen mit dem unbeugsamen Wil

len , das leßte an Kraft herzugeben , damit das Opfer von Stalingrad
tm Stege unserer Waffen und in den für immer gesicherten Grundlagen

Wer leben will , muß kämpfen , arbeiten , opfern

des neuen Europa seinen weltgeschichtlichen Sinn erhält . Die Kund
gebungen zum zehnten Jahrestage und der Heldenkampf von Staline
grad müssen dem leßten Europäer die Erkenntnis einhämmern , daß
ohne Deutschland , ohne den Nationalsozialismus , ohne den Führer und
ohne seine heldenhaften Soldaten dieser Erdteil dem Nihilismus der
Innerafiatischen Steppe ausgeliefert und verloren gewesen wäre . Das
findet auch weiterhin feinen Ausdruck im Echo der europäischen Bresse
auf die Kundgebungen des 30 . Januar . , ,Ein Bolt , das der Welt eine
Jdee wie den Nationalsozialismus hat geben können , eine Nation , die
berartig beispiellose soldatische Tugenden verkörpert , ein Reich , das so
einig und so anerbittlich glaubt , ist unbefiegbar ." So schreibt die
angarische Beitung Fügetlenseg " . , ,Die Proklamation des Führers un

Die Nordgruppe seht ihren heldischen Widerstand fort
Der letzte Kampf der Grenadiere um Generalfeldmarschall Paulus im GPU .-Gebäude von Stalingrad

0 Berlin , 2 . Februar .

In Stalingrad ist die Sbgruppe ber 6. deutschen
Armee nach zweimonatigem Ringen gegen die feindliche Uebers
macht , bei bitterer Kälte und nach übermenschlichen Entbehs
eungen am 81 . Januar von den zahllofen schweren Waffen ,
Banzern und Flugzeugen der Bolschewisten überwältigt
morden . Von allen Seiten schwer angegriffen , hatten die ers
Schöpften Verteidiger Stid um Stüd ihrer Stellungen aufges
geben und waren schließlich auf dem faum 800 Meter breiten
Blag beim GB . -Gebäude zusammengedrängt worden . Aus
Mangel an Munition fonnten sie weder die fonzentrischen Ans
griffe der Panzer ahwehren , noch die offenen im Trimmers
feld aufgefahrenen Batterien unter Feuer nehmen . bie mit
thren Granaten die Reste des GPU . - Gebäudes zerschlugen und

Japaner versenken zivet Schlachtschiffe und drei Kreuzer
Große Seeschlacht bei der Mennell -Insel - Bisher insgesamt 132 feindliche Einhellen vernichtet

0 Totto , 2 . Februar .
Am 29 , unb 80 . Januar lam es in den Gewässern bei der

Rennell 3nfel zu einer Seeschlacht , in der zwet
feindliche Schlachtschiffe und beet Kreuzer vere
Jentt wurden . Ein Schlachtschiff und ein großer Kreuzer wurs
ben erheblich beschädigt . Nur eine geringe Zahl japanischer
Flugzeuge aing verloren . Die Sondermeldung über die neue
Seeschlacht bei den Salomonen wurde am Montag durch den
japanischen Marineminister Schimada in der Sigung des Obers
hauses bekanntgegeben .

Am 29 . Januar wurden zunächst ein feindliches Schlachtschiff
und ein Kreuzer versenkt . Die anderen Verluste erlitt der
Feind im Verlauf des 30 . Januar durch die japanische
Luftwaffe , die mit starken Einheiten in den Kampf eine
griff . Die Führermaschine des fapanischen Geschwaders wurde
von der feindlichen Flaf in dem Augenblid getroffen , als sie
einen Torpedo auf ein Schlachtschiff abschoß . Der Pilot steuerte
Daraufhin sein Flugzeug dirett auf das Ded des feinb¬
lichen Schlachtschiffes , wo es fast gleichzeitig mit dem
explodierenden Torpedo aufschlug . Kurze Zeit später begann
bas Schlachtschiff zu finfen .

Schimada erklärte weiter , durch den Verlauf der See . und
Luftschlacht bet der Rennell - Insel fet die feindliche Ge
genoffensive vereitelt worden . Gleichzeitig hob der
Minister die geringen Eigenverluste der japanischen Marine
als besonders bemerkenswert hervor .

Die Renell -Insel llegt füdlich von Guadalcanar
und ist der Salomonen - Gruppe südwestlich vorgelagert . .

Nach der neuen Niederlage der anglo -amerikanischen Flotte
bei der Rennell -Insel wird in Totio eine stolze Bilanz der bis¬
herigen Erfolge im Seefrieg um die Salomonen ausgegeben .
Danach hat die japanische Marine bei den Kämpfen um die
Infelgruppe insgesamt 132 feindliche Kriegs .
Iiffe und Transporter verfentt oder schwer beschädigt .

Versenkt wurden insgesamt sechs Schlachtschiffe , vier Flugs
geugträger , 84 Kreuzer , 21 Zerstörer , neun U - Boote , ein Mi¬
nensuchboot und siebzehn Transporter , das heißt insgesamt 92
Schiffe . Ein weiteres Schlachtschiff , zwei Flugzeugträger , fünf
Kreuzer , fieben Zerstörer , ein U - Boot , ein Minensuchboot und
sechs Transporter , insgesamt 23 Schiffe , wurden im Gebiet der
Salomonen so fchwer beschädigt , daß mit ihrem Totalverlust be
stimmt gerechnet werden fann . Schwer beschädigt wurden durch
Angriffe japanischer Sees und Luftstreitkräfte drei Schlacht
Schiffe , zwet Flugzeugträger , ein Kreuzer , acht Zerstörer und
brei nicht näher bezeichnete Typen , insgesamt Rebzehn Schiffe .

Die tapanischen Verluste im Gebiet der Salomonen
beliefen sich im gleichen Zeitraum auf ein Schlachtschiff . das
versenkt worden ist , und 41 sonstige Kriegsfahrzeuge und andere
Schiffe , die ebenfalls versentt wurden . Während 910 fein de
liche Flugzeuge abgeschossen wurden , fehrten 224
japanische Flugzeuge nicht mehr zurüd , von denen sich ein Teil
in Selbstaufopferung auf ihr Ziel gestürzt hat .

bamit den Widerstand der um Generalfeldmarschall Banius
gefcharten Kämpfer sermürbten . Den vor allen Seiten herans
brandenden Bolschemistenmassen stellten fi die Grenadiere in
bem zerschossenen und gesprengten Gebäude noch mit ektes
Kraft entgegen . Mit der Zerstörung aller wimtioen Dotus
mente , Karten und Schriftfifide seßten se den Schlukstein auf
das Denkmal , das sie sich mit ihren unvergänglichen Taten
Schufen .

In den zerschlagenen Werkhollen der Ticktorenfabrit
bagegen fekte die nördliche Kampfgruppe unter Füh
rung des Generals der Infanterie Streder ihren heldishen
Abwehrkampf fort . Sie findet in ihrem unerschütterlichen
Kampfeswillen die Kraft zum Widerstand gegen die pausen¬
lofen Angriffe des Feindes . Die Bolichewisten schießen plans
mäkia lebe noch stehende Wand der weitläufiaen Mertantanen
zusammen und werfen Salven von Hand und Wurfaranaten
hinter die Mauerstümpfe , um den Verteidigern fede Deckungs
möglichfeit zu nehmen . Die Montagegruben . Keller und une
terirdischen Gänge bieten aber immer noch Schuk . Aus ihnen
heraus stürmen die unermüdlichen Kämpfer vor . wenn fich

feindliche Stoßtruppen zu weit wagen , und schlagen sie zurück .
Auf diese zu allem entschlossenen Männer fonzentriet nun
der Feind seine ganze Uebermacht . Sie aber halten immez
noch stand .
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An den übrigen Brennpunkten der Südfront hat sich die
Lage gegenüber dem Portage faum geändert . Bei der Abwehr
örtlicher Angriffe im Ruban Gebiet und bei Säuberungs
fämpfen im Raum von Krasnodar wurden neus feindliche
Panzer abgeschossen und wieder einige hundert Gefangene eine
gebracht . Auch bei den Nachhutlämpfen w [ chen Kaulas
[ us und Don hatte der Feind erhebliche Verluste , als er mit
Panzern und Kavallerieeinheiten die Marschbewegungen unse
rer Truppen zu stören versuchte . Am unteren Donea grifs
fen die Bolschewisten nur an einer Etelle mit storten Kräften
und Panzerunterstügung an , wurden aber unter Abschuk von
acht Panzern abgewehrt . Weitere vier Panzerkampfwagen blie
ben vernichtet im Kampfgelände liegen , als unsere Verbände
zmet sowjetische Stokgruppen , die den Donez zu überqueren
versuchten , im Gegenangriff zurüdwarfen . Weiter nördlich stie
hen die Bolschewisten ebenfalls mit Panzern vor , ohne sich auch
hier gegen unsere eisern haltenden Grenadiere durchsetzen zu
tönnen . Sehr hart ist nach wie vor das Ringen im Raum
westlich Woronefch . Bei den mit groker Erbitterung und
Beweglichkeit geführten Kämpfen wurden vorgedrungene feinds
liche Kräfte zerfprengt , Stüßpuntte entsegt und Ortschaften , die
porübergehend vom Feind genommen waren , wieder gestürmt .



die Reden des Reichsmarschalls Göring und Dr . Goebbels ' haben der
Welt erneut gezeigt , daß über diesem Kampf als unwägbare Kraft ein
hohes Ziel , ein historischer Auftrag , und ein unverbrüchlicher Glaube
an den Sieg regieren " , so formuliert es die rumänische Zeitung

Poporul " . Aus Ostasien wird uns berichtet , daß die Kundgebungen
zum 30 . Januar beim japanischen Volfe einen tiefen Eindrud hinter¬
Tassen haben , das durch den Rundfunk und durch die Presse aus¬
führlich unterrichtet wurde . In den Ueberschriften unterstreichen die
Blätter den eisernen Kampfwillen der deutschen Nation , die , wie be¬
tont wird , zu allen Opfern bereit fet , um den Endsieg sicherzustellen .

Ohne Zweifel " , so schreibt „ Tokio Asahi Schimbun " , ist der
Kampfeswille des deutschen Volles demjenigen des bolschewistischen
Gegners weit überlegen ."

Im Feindlager hat man offenbar sofort erkannt , welche gewalti
gen Kraftausstrahlungen von der Proklamation des Führers ausgehen
müssen und wie sehr ihre zwingende Beweiskraft an den geistig¬
politischen Fundamenten der eigenen Kriegführung zu rütteln vermag .
Darum hat man es bis zur Stunde , wo wir dies schreiben , in England
nicht gewagt , der Oeffentlichkeit mitzuteilen , was der Führer in seiner
Proflamation für die Vergangenheit festgestellt und für Gegenwart und
Bukunft verkündet hat . All die gewaltigen Tatsachen , die heute offen
bor uns und der Weltöffentlichkeit liegen , müßten ja auch englischen
Menschen sehr zu denken geben , wenn sie mit der Frage verbunden
werden , was wohl aus Europa geworden wäre , wenn nicht das
nationalsozialistische Deutschland den Schild zur Abwehr der bolsche¬
wistischen Ueberflutungsgefahr hingehalten hätte .

Gerade in der legten Zeit hat man in England vielfach nachdent¬
Tiche , Aeußerungen gehört , die sich mit der Frage beschäftigen , ob Eng¬
land und die Vereinigten Staaten überhaupt noch in Europa ein Wort
mitzureden haben würden , wenn die Bolschewisten zu einem durchschla
genden militärischen Erfolg kommen könnten . Darum beklagte man es
mit soviel Weh und Ach, daß Stalin die Einladung nach Casablanca
oder sonst an einen ihm gelegeneren Drt abgelehnt hatte , um sich
nicht durch Churchill und Roosevelt in seiner Entschließungsfreiheit
einengen zu lassen , ganz abgesehen davon , daß ihm einmal diese Ent¬
schließungsfreiheit doch von den deutschen Waffen aus den Händen
gerungen sein wird , und daß ihm zum anderen papierene Berein¬
barungen mit seinen Verbündeten " von heute völlig gleichgültig sein
würden , wenn er einmal die Hilfe seiner , ,Alliierten " nicht mehr nötig
hätte . Wenn Churchill etwas von Stalin will , so muß er sich schon
felbst nach Moskau oder sonstwohin bemühen , wo es dem Tyrannen
aus dem Kreml paßt , und wir würden uns gewiß nicht wundern , wenn
wir demnächst erfahren sollten , daß Churchill sich zu einem neuen
Canossa -Gang zu Stalin bequemt hat . Er wird sich nicht mal fiber
bie , ,barsche Nebeweise " des Kremltyrannen ärgern dürfen , wenn ihm
Stalin nur die Möglichkeit gibt , noch eine Weile länger die Fassade
aufrecht zu erhalten , und neues Wasser auf die Mühle seiner Agi¬
tation fließen zu lassen , die in Casablanca nicht so in Schwung gebracht
werden konnte , wie es im Programm stand .

Ueberall in England und in den Bereinigten Staaten ist es
Churchill und Roosevelt bescheinigt worden , daß man an ihre großen
agitatorischen Phrasen nicht glaubt , und daß alle die von ihnen an¬
gedeuteten bombastischen Pläne für die Kriegführung in diesem Jahre
ein großes Loch haben , wenn es nicht gelingt , der U - Boot -Gefahr
Herr zu werden . Daß sie in wachsendem Maße weiter besteht , das
unterstreicht der gestrige Wehrmachtbericht in der Ausgabe des Januar¬
ergebnisses im Kampfe gegen den feindlichen Schiffsraum . Dieses Mo¬
natsergebnis erscheint dann ganz besonders eindrucksvoll , wenn man
es mit den Erfolgen im gleichen Monat des Vorjahres vergleicht , in
bem unsere U - Boote zum ersten Male ungehemmt durch Rücksichten
auf die Vereinigten Staaten bas ganze noch nicht genügend vor¬
bereitete Beutefeld des Atlantik bis zu den USA . - Küsten abgrasen
fonnten . Trotzdem übersteigt das diesjährige Januarergebnis mit
522 000 BRT . dasjenige des Borjahres noch um ein geringes . Wenn
man weiter bedenkt , daß die Wintermonate an sich für den Kampf der
U-Boote besonders ungünstig sind , und daß diesmal die Wetterbedin¬
gungen mit ihren bis zu Orkanen gesteigerten Stürmen noch schlimmer
als sonst um diese Jahreszeit waren , so kann man die anwachsende Be¬
Jorgnis im Feindlager und die zunehmenden Alarmeuse schon be¬
greifen , selbst wenn man hinter ihnen irgendwie auch Tarnungs
versuche vermuten wollte . Die japanische Siegesmeldung aus dem
Pazifit , die Versenkung von zwei Schlachtschiffen und dret Kreuzern ,
tommt hinzu , um im Feindlager die Hoffnungen noch tiefer nieder¬
zuschlagen , die die Agitation um Casablanca erneut hatte hochtreiben
wollen . Wenn man sich in England in der Angst vor den U- Booten
zu dem Klageruf verfteigt, daß die Achsengegner unter den Auswirkun
gen dieser deutschen Waffe zur Miederlage geführt werden könnten , so
bürfen die Gegner den unmißverständlichen Ankündigungen in der
Proklamation des Führers und in den Reden des Reichsmarschalls
und des Ministers Dr . Goebbels entnommen haben , daß uns auch
noch ganz andere Kraftquellen zur Verfügung stehen , um dahin zu
gelangen , wo das Opfer der Helden von Stalingrab seinen bleibenden
Sinn für die deutsche Nation und für die Zukunft , und für die Welt¬
geschichte erhalten wird .

Eichenlaub für Generalleutnant Rodenburg
( ) Aus dem Führerhauptquartier , 1. februar .

Der Führer verlieh das Eichenlaub zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes dem Generalleutnant Karl Rodenburg ,
Kommandeur einer Infanterie - Division , und sandte ihm folgen .
bes Telegramm : „ In dankbarer Würdigung Ihres heldenhaften
Einlages im Kampf für die Zukunft unseres Boltes verleihe
ich Ihnen als 189 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das
Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Krenzes . Adolf
Hitler . "

99

Freiherr von Neurath 70 Jahre alt
() Berlin . 2. Februar .

Reichsminister , Reichsprotektor Freiherr von Neurath begeht
am heutigen 2. Februar seinen 70 . Geburtstag . Freiherr von Neurath
fann an diesem Tage auf ein jahrzehntelanges hervorragendes Wirken
Im Dienste für Volf und Neich zurückblicken .

Am 2. Februar 1873 in lein Gladbach in Württemberg
geboren , trat er nach Absolvierung des rechtswissenschaftlichen Stu
diums im Jahre 1901 als Assessor in den Konsulardienst ein und
bekleidete von 1903 bis 1908 das Amt eines Vizekonsuls in London .
Nach kurzer Tätigkeit als Botschaftsrat in Konstantinopel machte er den
Weltkrieg als Kompanieführer mit , wurde jedoch 1915 vom Auswärti
gen Amt wiederum der Botschaft in Konstantinopel zugeteilt und 1917
zum Kabinettchef des Königs von Württemberg ernannt . 1919 trat er
neuerlich in den diplomatischen Dienst ein , wurde Gesandter in Kopen
hagen und war von 1921 bis 1930 Botschafter in Rom . Von 1930
bis 1932 wirkte er als Botschafter in London . Am 2. Juni 1932
wurde er als Reichsminister des Auswärtigen berufen . Die markante
ften außenpolitischen Ereignisse nach der Machtiübernahme , an denen
Freiherr von Neurath als Reichsaußenminister maßgeblich Anteil
hatte , sind das Verlassen der Abrüstungskonferenz in Genf am 14 .
Oftober 1933 und der eine Woche später erfolgte Austritt Deutsch¬
lands aus dem Völkerbund , die Wiedereingliederung des Saargebiets ,
die Verkündung der Wehrhoheit des Deutschen Reiches und nach dem
Abschluß des französisch -sowjetischen Militärpaktes die Kündigung des
Locarno -Bertrages . Im Jahre 1936 folgte der Vertrag mit Desterreich
und die grundlegende Aenderung der Beziehungen des Reiches zu Ja
pan und Italien , die schließlich zum Antikomintern - Abkommen führ¬
ten . Nach der Erreichung des 65. Lebensjahres im Februar 1938
entband der Führer Freiherrn von Neurath auf sein eigenes Ansuchen
vont Amte des Reichsaußenministers und ernannte ihn unter Würdi¬
gung seiner großen Verdienste zum Präsidenten des neugebildeten Ge¬
heimen Kabinettsrates . Am 18 . März 1939 ernannte der Führer
Freiherrn von Neurath zum Reichsprotektor in Böhmen und Mähren .

Freiherr von Neurath wurde vom Führer in Würdigung seiner
hervorragenden Arbeit für Volf und Reich mehrfach ausge
zeichnet . Er erhielt unter anderem das Goldene Ehrenzeichen der
Partei , wurde zum SS . - Gruppenführer ernannt , ist Träger des
Deutschen Adlerordens und des Goldenen Treudienstehrenzeichens für
feine 40jährige diplomatische Tätigkeit . In Anerkennung seiner beson¬
beren Verdienste um die Durchführung von Kriegsaufgaben verlieh
ihm der Führer als Reichsprotektor von Böhmen und Mähren das
Kriegsverdienßkreuz , 1 . Klasse .

Wer nicht kämpfen will , der fällt !
( Forthegung von Seite 1 )

aller Kriege . Auch hier brauche ich nur an die gewaltigen
Schlachten , die einmaligen Siege in Bolen und Norwegen , in
Holland , Belgien und in Frankreich . in Jugoslawien und
Griechenland , auf dem Balkan , in der Luft , auf dem Meere und
unter den Meeren zu erinnern . Ueberall siegten die
deutschen Waffen . Den Osten sahen dann viele in unse¬
rem Volt als teine Gefahr an . Dort war soeben ein Krieg von
einigen Monaten abgelaufen . Dort hatte ein fleines , unge
heuer tapferes und entschlossenes Volt sich der großen Sowjet¬
union erwehrt . Rein äußerlich gesehen ,' war sehr schwer zu er¬
tennen , daß der erste Krieg der Bolschewisten gegen Finn .
I and bisher vielleicht die größte Tarnung in der
Weltgeschichte gewesen ist . Während die Bolschewisten
einige Armeen in Finnland fämpfen ließen , zum Teil mit ver¬
alteten Waffen , hatten sie durch anderthalb Jahrzehnte die ge¬
waltigste Rüstung aufgebaut , die je ein Wolf hervorbrachte . Die
Rüstung mit Stlaven . Für den zivilen Bedarf wurde nichts
mehr hergestellt . Kaum gab es Kleidungsstüde . Das gewöhn
liche Volt hatte gar nichts , was irgendwie das Leben verschö
nern fonnte , was in einem fulturell hochstehenden Volk vorhan
den ist . Die gesamte Industrie mit ihren ganzen Rohstoffen
arbettete nur für ein einziges Ziel . Allein in dem neuen Ge
biet Polens , das wir ihm überlassen mußten , hatte er fast taus
fend Flugpläge in Bau genommen .

Dies alles hörten wir , und dieses alles gab zu denken . Und
da muß man nun auch noch einmal einen tieferen Blid in die
ganze Zielfegung des Bolschewismus tun . Was ist denn für die
Sowjetunion überhaupt Europa ? Die Frage hat ein sowjeti¬
scher Offizier , der Stalin sehr nahe stand , flar beantwortet :
Europa , ja Europa ist ja bestenfalls eine große russische Pro¬
vinz . Europa , was ist es denn , ein Konglomerat von unzäh
ligen Staaten , die sich alle untereinander befehden . Ist die
Schweiz Europa oder Schweden , ist Dänemark oder Frankreich
Europa , oder Polen ? Das alles hätte uns nie gestört . Aber
seitdem wir nach dem Westen drängen , hat sich in diesem
Europa ftets ein Wall aufgetan , und dieser Wall bestand aus
Deutschen . Und die Deutschen waren es , die uns die Tür nach
Europa bisher verwehrt haben . Alles andere bedeutet uns

nichts . Ueberwinden wir Deutschland , bann bea
sigen wir Europa . " Ich glaube , daß dieser Auffassung
wohl teiner widersprechen fann .

Heute steht nun Deutschland für ganz Europa auf äußerstes
Wacht . Und ob nun in diesem Europa Bundesgenossen , Freunde ,neutrale oder feindlich gesinnte Staaten find , im innersten müs
sen sie ertennen und es wissen , daß , wenn dieses Deutschland
zusammenbrechen würde , der Bolschewist nicht aus innerer Hoche
achtung etwa vor der schwedischen oder Schweizerischen oder
sonst einer Neutralität stehenbleiben würde . Später eins
mal werden diese Staaten das aussprechen , was sie hente inners
lich wissen . Solange aber in Deutschland Volt und Wehrmacht
stehen , ist Europa der Felsen , an dem sich die bolschewistische
Blutwelle brechen wird .

Und nun , meine Kameraden , ob Feldmarschall oder Rekrut ,nun bitte ich Euch alle , einmal zu überlegen , in welcher Lage
unser Führer war , als er mit seinem politischen Genius ganz
tlar diese tödliche Gefahr erkannte ! Er stand vor dem aller
schwersten Entschluß seines Lebens , aber auch vor der geschicht
lich bedeutendsten Entscheidung . Es ist ihm nicht leicht gewor
den , das deutsche Volf in diesen Kampf zu führen . Der Führer
fam aber zu dem Entschluß , um sich der Blutwelle des Bolsche
wismus entgegenzustemmen , um endlich das zu vernichten , was
Sonst früher oder später zur Vernichtung Europas geführt hätte .
Jedenfalls wird die Geschichte zum 22 . Juni 1941 einmal feft
stellen müssen :

Hier wurde ber gewaltigste , historisch bedeutendste , aber auch
tühnste und bewunderungswürdigste Entschluß von einem stars
ten Herzen gefaßt .

Siegreich stürmte die deutsche Wehrmacht in den sowjetischen
Raum hinein . Da wurde unserer seit Jahren ununterbrochen
von Sieg zu Steg eilenden Wehrmacht die Schicksalsprobe ge¬
stellt . Die Elemente erhoben sich und boten den siegreichen
Truppen zum erstenmal ein Halt . Auch hier war es wieder der
Führer , der allen Schwächlingen zum Troz mit seiner Kraft die
Ostfront gehalten hat . Und aus seiner Kraft und seinem Genie
trat , nachdem die Welt im Winter 1941/42 glaubte , Deutschland
Jet Im Often schon niedergeschmettert , mit ben emporsteigenden
Sonnentagen die , Wehrmacht zum neuen gewaltigen Stok an
und warf aufs neue den Gegner zurück .

Der Gegner ist barbarisch hart
Es folgte der zweite Winter im Osten . Doch dieser Gegner

ist hart . Besonders in seiner Führung barbarisch hart . Mit
ben gewaltigen Massen , die er noch zusammengetrieben hat ,
brach er da und dort in Stellungen ein . Ich bin aber der Uebers
zeugung : Das ist das lezte Aufgebot , die legte Reserve , die nur
herausgequetscht werben fonnte , weil eben diese Härte schon
teine Härte mehr ist , sondern reine Barbaret . Und trotzdem :
Wir haben ihn bisher geschlagen , wir werden ihn auch wieder
schlagen . Es gilt fegt , feinen Plan , Kch wieder in den Besig
feiner Rohstoffe zu sehen , zu vereiteln und ihn zurückzuschlagen ,
und das geschieht dort , wo es entscheidend darauf antommt .
Allerdings ist nunmehr auch die Härte bes Kampfes ins Gigan
tische gewachsen .

Aus diesen gigantischen Kämpfen ragt gleich einem gewaltt
gen Monument der Kampf um Stalingrad heraus . Es
wird der größte Heroenkampf in unserer Geschichte bleiben . Was
dort jegt unsere Grenadiere , Pioniere , Artilleristen , Flafartil .
leriften und wer sonst in dieser Stadt ist , vom General bis zum
legten Mann leisten , ist einmalig . Mit ungebrochenem Mut ,
und doch zum Teil ermattet und erschöpft , fämpfen fie gegen
eine gewaltige Uebermacht um jeden Blod , um
feden Stein , um jedes Loch , um jedan Graben . Noch in tausend
Jahren wird jeder Deutsche mit heiligem Schauer von diesem
Kampf in Ehrfurcht sprechen und ich erinnern , bak dort frog
allem Deutschlands Sieg entschieden worden ist .

Sätten die Kämpfer von Stalingrad nicht diesen herollchen
Rampf anf fich genommen , nicht mehr und nicht weniger als
sechzig oder siebzig bolfchewistische Divisionen auf sich gezogen ,
wären diese Divisionen damals mit durchgebrochen . Der Boliches

wift hätte voraussichtlich sein Ziel erreicht . Jegt tommt er zu
Spät . Der deutsche Widerstand tonnte organisiert werden ; die
neuen Linien find gefestigt , aber fie fonnten nur gefestigt wer
ben , weil dort draußen in dem Trümmerfeld dieser Stadt
Helden tämpften und noch tämpfen . Und wenn es nur noch
wenige find : Solange ein deutscher Soldat steht , wird gekämpft .

Der Reichsmarschall vergleicht den Kampf in Stalingrad mit
dem vor zweieinhalb Jahrtausenden in den Thermopylen , wo
dreihundert Männer gegen eine überwältigende Uebermacht
fämpften , und sagte : „ Es wird einmal in der Geschichte unserer
Tage heißen : Kommst Du nach Deutschland , so berichte , Du
habest uns in Stalingrad fämpfen sehen , wie das Gesetz , das
Gefes für die Sicherheit unseres Boltes , es befohlen hat . Und
dieses Gesez trägt jeder von Euch in seiner Brust . Das
Gefeß , für Deutschland zu sterben , wenn das Leben Deutsch¬
lands diese Forderung an Euch stellt . Das ist aber nicht nur
Verpflichtung für uns Soldaten . Dieses Heldentum , dieses
Opfer ist verpflichtend für das ganze Bolt . Die
Kämpfer von Stalingrad mußten stehen , das Gesez befahl es
so , das Gesetz der Ehre und der Kriegführung . Dieses Gesetz
der Kriegführung gilt fa allein der Rettung unseres
Boltes .

Dieser Kampf und diese Entscheidung geht nicht nur uns
Soldaten , es geht auch das ganze Volt an . Wenn der
Führer befohlen hat , alle Kräfte des deutschen Boltes , ob Mann
oder Frau , zu mobilisieren , so wird das deutsche Bolt diesen
Appell mit Selbstverständlichkeit ganz auf sich nehmen und ihn
verstehen , wie er verstanden lein soll .

Aufruf zur letzten Bereitschaft und zum letzten Einfaz
Dreieinhalb Jahre währt der Krieg , und niemand tann in

Jeiner gewohnten Bequemlichkeit verharren , wenn unsere Kämp
fer draußen ihr Leben unerschroden etusehen und tren ihre
Pflicht erfüllen . So muß sich auch in der Heimat jeder danach
drängen , das letzte zu geben . Wir appellieren an die Ehre
jebes Bollsgenollen und jeder Boltsgenollin ,
sich nun auch stolz einzureihen , die Bequemlichkeit fahren zu lass
sen und liebgewordenen Dingen abzusagen . Dafür haben wie
in einem fiegreichen Frieden nom Zeit genug . Die fehige Zeit
erfordert Härte . Särte im Nehmen , Härte im Geben , Härte
im Durchhalten . Die größte Schande und Schmach aber ist es ,
wenn ein Deutscher , statt zu arbeiten oder zu tämpfen heute noch
herummedert . Er wird der Verachtung des ganzen Voltes preis¬
gegeben sein .

So richte ich denn in dieser Stunde in dem Appell an die
Wehrmacht auch den Appell an die ganze deutsche Boltsgemein
schaft und rufe alle zur letzten Bereitschaft und zum höchsten
Einfag auf . Gebe feber alles , was er zu geben vermag . Es ist
nicht so , wie unsere Feinde das nun gegen uns Dentsche wollen ,
als pfiffen wir aus dem legten Loch ! Nein ! Wenn ein Kampf
lo gigantisches Ausmaß angenommen hat , dann tann niemand
mehr ein bequemes und fattes Leben führen . Da muh fich jeder
als Kämpfer fühlen , an der Front und in der Seimat , und da
ober bort einfagberett fein .

Ich weiß , es ist hart und schwer , wenn die Bomben her
niederprasseln und Frauen und Kinder töten . Es ist furchts
bar . Aber auch der Schlag muß hingenommen werden . Der
Sinn dieses Kampfes ist ja nur : Freiheit oder Ver¬
nichtung . Was glaubt Ihr , was mit Euren Frauen ,
Euren Bräuten , Euren Töchtern geschehen würde ; was glaubt
Ihr , wie dieser teuflische Haß sich bestialisch im beutichen
Volt austoben wirde ! Nein , wer night tämpfen will ,
bez fällt ebenso . Da ist es schon beffer , ich tämpfe
und mit diesem Kampf erringe ich den Steg und die Freiheit
und entgehe selbst der Vernichtung . Wenn Euch Schädlinge
mit lauen und dummen Reden kommen , dann schaut auf den
Führer und richtet Euch an seiner Größe auf ! Der Führer
steht allein mit seiner eigenen Kraft und feinem eigenen
starten Herzen . Für ihn kann feiner denfen und handeln .
Er ist nicht nur der Organisator unferer gewaltigen Wehrs
macht , er ist auch der Felbherr , der sie führt und ist der
Führer unseres gesamten Volfes .

Und jetzt wende ich mich an alle Soldaten der Wehrmacht
vom Feldmarschall bis zum Rekruten : Die Lage tann nie so
schlimm bei uns werden , daß wir nicht die Kraft besigen , fie
zu meistern . Entscheidend ist die Frage : Sind wie hart genug
in uns selbst ? Die Wehrmacht ist in Führung und Gefolgschaft
so wie unsere fampferprobte Bartei Intarnation des härtesten
Willens . So haben auch in der Heimat Mann und Frau den
gleichen entschlossenen Willen und ihre Härte in diesem Kampf
zu beweisen . Nur so verdienen sich Front und Heimat den
Sieg .

Auch das Volk muß in den Prüfungen seine Bewährung
zeigen . Es fann sicher sein , daß ich gerade als Oberbefehls¬
haber der Luftwaffe außerordentlich darunter leide , wenn mir
gemeldet wird , welche Verheerungen durch feindliche Bomben
angerichtet worden sind , daß Frauen und Kinder getötet war¬
den , daß andere ihr ganzes Hab und Gut verloren haben .
Vielleicht denkt mancher Volksgenossen : Wir kriegen hier
immer wieder Bomben ins Ruhrgebiet usw. , warum vergelten
wir das nicht ? Vergeßt nicht , die Hauptmacht der deutschen

Luftwaffe fämpft tm Often , tm Süden , tämpft im Norden .
Aber dieser Kampf im Osten wird nach meiner heiligten
Ueberzeugung eines Tages fein Ende finden . Und dann wird
auch die Macht fret , die vergelten fann . Ich habe Euch das
zugesagt : An diesem Tage werde ich mich sehr genau erin
nern , was man bei uns angerichtet hat . Jekt aber heißt es ,
sich nicht durch den Feind zu etwas verletten lassen , was wit
nicht selber wollen .

Wenn wir auch in diesem Winter wieder die ganze Schwere
des östlichen Kampfes fühlen mußten , so weih ich es : Wenn
ble Sonne wieder hoch steht , wird te die deutschen Truppen
wieder im Angriff Hinden , genau so wie im vorigen Jahr .
Dieser Angriff wird nicht schwächer sein .

Und nun zum Schluh , meine Kameraden , möchte ich Euch
bitten , als Abschluß diefes Appells ein Glaubensbekenntnis
von mir in Euch aufzunehmen : Es ist mein unzerstörbarer
Glaube an den deutschen Sieg , und dieser Glaube fommt
aus der tiefsten Erkenntnis der Zusammenhänge . Er ist aber
auch der innigfte Glaube an die Gerechtigkeit der Allmacht . Ich
fehe vor mir das Heldentum unserer Kämpfer . Ich sehe die
Kraft der nationalsozialistischen Weltanschauung , und ich sehe
vor mir den Führer und die allgewaltige Kraft leines Ins
geniums . Zehn Jahre hat uns der Führer feht von Größe zu
Größe geführt , aus Ohnmacht , ans Armut , aus schredlichen
Berhältniten heraus , und in den nächsten Jahren und
bamit will ich als meine heilige Ueberzeugung schließen
wird uns der Führer zum größten aller Siege der
Deutschen führen . Und legt , meine Kameraden , sei dieses
Seil nicht ein leeres Wort , sondern in diesem Gedenken an den

vergangenen zehnjährigen Kampf und in dem Glauben an ben
Größeren , der uns beschieben ist , und damit auch an den
größeren Sieg geloben wir mit diesem Ruf dem Führen
unsere ganze Singabe , unsere ganze Trene , bereit , ihm ie bes
Opfer an geben . Denn er fordert es nicht file fich . er fordert
es für sein deutsches Bolt . Darum , Kameraden , unser Führer ,

unfer geliebter Führer : Steg Seil !"

Drei Ritterkreuzträger gefallen
0 Berlin , 2 . Februar .

Am 14 . Januar fiel bei den schweren Kämpfen im Geblet
des Ilmensees der in Solingen geborene Ritterkreuzträgez

Hauptmann Alfred Feldmann aus München als Batail¬
Lonstommandeur in einem Grenadierregiment .

Den Fliegertod starb Sauptmann Erich Stoffregen ,
Gruppenkommandeur in einem Kampfgeschwader .

Am 15 . Januar fand bei den schweren Kämpfen im Osten
Ritterfreuzträger Oberleutnant d . R. Ulrich Krek aus Bad
Cannstatt als Kompantechef in einem Kradschüßen - Bataillon
den Heldentod .

Heltentod eines italienischen Brigadegeneral im Osten
0 Rom , 2 . Februar .

Amtlich wird bekanntgegeben , daß der italienische Brigade
general Giulio Martinat , Stabschef des Alpini -Armee
forps , am 26 . Januar an der Ostfront den Heldentod fand .
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Aus ostfriesischen Sippen
otz . Witwe Lina 3ten , die aus Norden gebürtig ist und

fegt auf Norderney wohnt , tonnte am 30 . Januar bei

guter Gesundheit ihren 94. Geburtstag feiern .

Frau Elise Beckmann , geborene Schüße , in Leer ,
DieAugustenstraße 14 , wird am 5. Februar 90 Jahre alt .

noch sehr rüstige Ostfriesin schafft ihre Hausarbeit noch ganz

allein . Im vorigen Jahre starb im hohen Alter von 93

Jahren ihr Lebensgefährte , nachdem die beiden im Kreise
ihrer Kinder die Diamantene und am 25 . März 1940 sogar

die Eiserne Hochzeit feiern konnten . Frau Beckmann schentte
Sieben Kindern das Leben und trägt mit berechtigtem Stolz
bas silberne Ehrenkreuz der deutschen Mutter .

Am 3. Februar feiert die Witwe des verstorbenen Post¬
Schaffners Christian Uphoff , Gretie Uphoff ,Gretie Uphoff , geborene
Poppen , in Mühlenloog in seltener geistiger und förper¬
licher Frische ihren 87 . Geburtstag .

Witwe Gretie Müller in Norden , Zingel 8 , wird

heute , am 2. Februar , 82 Jahre alt .

In Jemgum starb im hohen Alter von fast 85 Jahren
Bauhilfsarbeiter Fotteder frühere Brunnengräber und

Brunnen zu grabenBerghaus . Berghaus verstand es .
und wurde von den Bauunternehmungen stets herangezogen .

In den letzten Jahren konnte er nur noch leichte landwirt
schaftliche Arbeiten verrichten .

Cmden

otz . Während des Fliegeralarms bestohlen . Daß Diebstähle
während der Verdunkeluna und während eines Fliegeralarms
besonders hart bestraft werden , sollte allmählich jedem bekannt
sein . Trotzdem entwendete ein Boltsschädling einem Anwohner
der Graf Enno - Straße während eines Fliegeralarms
ein Paar Arbeitsstiefel .

otz . Mühle Zeidenrüst verliert ihre Flügel , Infolge eines
Wellenbruches verlor gestern vormittag die sich im vollen Bes

triebe befindliche Mühle Zeldenrüst ihre vier Flügel , die mit

großer Wucht zu Boden stürzten . Wie durch ein Wunder
wurden Personen nicht verlegt . Es entstand lediglich Ges
bäudeschaden . Ein in der Mühle vermutlich durch Heißlaufen
der Welle entstandener Brand wurde mit einem Handfeuer¬
löscher bald gelöscht und so ein noch größeres Unglück ver¬
mieden .

oth . Zu Fall gekommen und verlegt . In der Nähe des
Gymnasiums fam ein Volksgenosse zu Fall und zog sich
dabei erhebliche Verlegungen an der Nase und an den Zähnen zu .

otz . Wichtige Bekanntmachung über Lohnsteuer für Hauss
personal . Das Finanzamt veröffentlicht eine wichtige Be¬
tanntmachung über die Lohnsteuer für Hauspersonal , die wir
der besonderen Beachtung unserer Leser empfehlen .

Aurich

otz . Das Dach der Badeanstalt abgedeckt . Infolge äußerer
Einflüsse wurde gestern das Dach der städtischen Bade .
anstalt in der Blücherstraße abgedeckt und fiel in den
danebenliegenden Garten .

Norden
Werotz . Beschwingte Walzer , Märsche und Ouvertüren !

flotte Märsche , heitere Walzer und flüssige Ouvertüren unserer
bedeutsamsten Komponisten liebt , sollte am Donnerstags
abend , 19. 45 Uhr , im Saale des Hotels Deutsches Haus "
das Konzert besuchen , das von der NSV . zugunsten des WHW .
veranstaltet wird . Ausgeführt wird es vom Orchester einer
Schiffsstammabteilung . Karten sind in der KdF . .
Kreisdienststelle zu haben .

otz . Sprechtag für Angestelltenversicherte . Am Donnerstag
wird der Ueberwachungsbeamte der Reichsversicherungsanstalt
für Angestellte von 8. 30 Uhr bis 18 Uhr in der Börse " in
Norden einen Sprechtag abhalten . Die Auskunft ist völlig
tostenlos .

otz . Freudige Ueberraschungen für Soldateneltern . Daß
drei Söhne einer Familie mit dem EK . I ausgezeichnet murs
den , gehört schon zu den Seltenheiten in diesem Kriege . Diese
stolze Freude tann die Familie Kruse aus Norden mit
berechtigtem Stolz vermelden . Nachdem der erste Sohn , Unter¬
offizier Peter Kruse , für seinen Einsatz auf Kreta seinerzeit
mit dem EK . I ausgezeichnet wurde , erhielt vor kurzem der
zweite Sohn , der Feldwebel Albertus Kruse , der als
Bordfunter in einem Kampfgeschwader fliegt , diese Auszeich
nung . Und jetzt hat auch der dritte Sohn , der Unteroffizier
Johann Kruse , Flugzeugführer in einer Jagdstaffel , die
Auszeichnung erhalten .

otz . Vier Söhne auf Urlaub . Eine andere große Freude
erlebte ausgerechnet an seinem Geburtstage der Landwirt
Klaas Olchers aus Arle , von dem sieben Söhne und
ein Schwiegersohn im Felde stehen . Zwei dieser Söhne famen
auf einen Schlag aus dem Osten auf Urlaub , was wesentlich

Holle Rohn
Roman einer Frau aus der Zeit der großen deutschen Wende

VON WALTER SCHAEFER - BRANDENBURG

12 ) Aver Bert wich teinen Zoll zurück . Er war ja gewarnt , undseine rücksichtslose Energie räumte zu rechter Reit jedes Hemm
uis aus dem Wege .

In Teheran ließ der Russe , der selbst nie sichtbar wurde , nocheinmal alle Minen springen , um Berts Pläne zum Scheifern zu
bringen und dem Deutschen den Auftrag in letter Minute zu
entreißen . Aber auch jetzt blieb Bert Sieger ; die Arbeit konnte
beginnen .

Nun , mitten im August war ein kleiner Teil der Aufgabe
bereits gelöst . Das erste Lager der Expedition , das sich mehr
als vierhundert Kilometer hinter Teheran , auf halbem Wege
zwischen der persischen Hauptstadt und der Stadt Mesched , bes
funden hatte , war abgebrochen worden . Die Karawane mar
schierte in Richtung auf Mesched weiter .

Es wurde ein höllischer Marsch . Die Sonne brannte in uns
gehemmter Glut auf die ausgedörrte Erde nieder . Die Luft
schwelte vor Size , und die Augen schmerzten und entzündetensich in dem flimmernden Licht , den der weiße Sand zurückwarf .
Schweigend und ergeben hockten die Menschen in den Sättelnder Reittiere und dämmerten vor sich hin . Am dritten Tagewar die Qual nicht mehr zu ertragen . Da bog Bert , der vor¬antritt , nach Norden ab und dem Gebirge entgegen , dessen
Höhenzüge dämmerig grau in der Ferne standen und als Grenzwächter das persische Land vom russischen Nachbar trennten .

Heinz Balf ritt heran und warnte .
,, Kommen Sie den Brüdern dort im Norden nicht zu nahe !Hier unten im flachen Lande können wir uns mit unseren vier¬

zig Gewehren jede Neugier vom Halse halten . Außerdem sindwir noch nicht weit von der Grenze entfernt und brauchen mitfeinem starken Gegner zu rechnen . Da oben aber ? Es wird
den Burschen nicht darauf ankommen , sich mit einer stärkerenBande über die Grenze zu verirren " . Im Gebirge läßt sichdas leichter machen . Es wird niemand sehen ! "

Don

Bert lachte .
Sie malen Gespenster in die Luft ; Balt . Seit wir

Teheran fort sind , hat unser Freund Urbaneff seine Sache auf¬gesteckt .

Aus den Anfängen der Broekmerländer Pferdezucht
Die ersten Stammhengste vor 90 Jahren / Heute stehen hochwertige Baterfiere auf den Deckstationen

otz . Aus den Ueberlieferungen über die Pferdezucht wäh
rend der Fürstenzeit sind teine Mitteilungen über Broefmer
land bekannt geworden , obwohl in den uralten Geestdörfern des
genannten Bezirks ausreichend Pferdezucht betrieben ist . Der
Marstall in Aurich dürfte wohl das erste ausgewählte
Beschälermaterial geliefert haben , das dann später von der
Privathengsthaltung abgelöst wurde . Die ersten Stammhengste
stellten die Aufzüchter Jan Tholen Janssen , Theene, von 1853
und Claas A. Bok . Grok - Seiteland , von 1867 an .

Leider sind Herkunftsort und Abstammung dieser Tiere nicht
vermerkt , auch fehlen die Angaben über die Deckstationen . Die
HengsteHengste etwa zwanzig Stüd - haben durchweg einige Jahre
in Ostfriesland gedeckt . Von 1880 ab stellten G. 2. Saathoff ,
Victorburermarsch , einige Jahre später L. Knoop , Klein -Heife
land , und D. Boppinga , Engerhafe , eine Anzahl Hengste . 1888
trat D. Habbinga , Engerhafe , als Hengstaufzüchter in Erschei
nung . Habbinga war über dreißig Jahre besonders erfolgreich
und stellte sowohl der Zucht als auch der Gestütsverwaltung
alljährlich wertvolle Beschäler zur Verfügung . Als Aufzüchter
um die Jahrhundertwende ist ferner noch H. Klugkist , Engers
hafe , zu nennen . Im Jahre 1887 wurde in Uthwerdum durch
3 . A. Claaßen und 1894 wurde in Georgsheil durch 3. 3. Up .
hoff eine Deckstation errichtet . Die 1888 gebildete Hengst¬
haltungs - Genossenschaft Engerhafe ging nach
zwölf Jahren wieder ein , obwohl der dort aufgestellte Prämien¬
hengst „ Xerxes " unter anderem zwölf geförte Söhne geliefert
hat . Die zur Zeit in Broefmerland vorhandenen Pferde ents
stammen somit seit sechs bis sieben Generationen größtenteils
den Batertieren der Deckstellen Uthwerdum und Georgsheil .

Neben den Züchtern ist besonders auch der Hengsthalter durch
Bereitstellung guter und im Blutanschluß geeigneter Beschäler
an dem Aufbau eines Bezirks beteiligt . Wenn man nun die
Reihe der Vatertiere durchgeht , die die Zucht im günstigen

-

zur freudigen Stimmung an diesem Tage beitrug . Noch größer
aber wurde die Freude am anderen Tage , als morgens fich
nochmals zwei Söhne der eine aus dem Westen , der andere

aus einem Lazarett bei dem freudestrahlenden Vater mel
deten . Und als abends auch noch der Schwiegersohn dazu fam ,
war das Maß der Freude voll .

-

otz . Durch umstürzenden Mast schwer verlegt . Gestern nach¬

mittag stürzte eine der Fahnenmasten vor dem Rathaus vlck¬
lich um und verlegte eine gerade des Weges kommende Frau
schwer im Rücken . Die Frau mußte sich in ärztliche Behands
lung begeben .

Leer

otz . Flegelstreiche . Bet den Gebäuden am Sportplag des
VfL . Germania -Leer wurden in letzter Zeit wiederholt
Scheiben eingeworfen . Nunmehr sind die Täter ge =
faßt und der Polizet gemeldet worden .

otz . Dachschaden durch Windhose . Eine Windhose rich¬
tete am Montag in verschiedenen Stadtteilen zum Teil argen
Dachschaden an .

Wittmund

otz . Arbeitstagung der Partet . In der Gastwirtschaft Brauer
am Markt fanden sich alle Organisations - und Personalamts .
leiter des Kreises Wittmund zu einer anregend verlaufenen
Arbeitstagung zusammen . Kreisorganisationsleiter Garrels
wies in seinen Ausführungen darauf hin , daß es nicht nur Auf¬
gabe der Organisationsleiter set , reine organisatorische Ange¬
Tegenheiten auszuführen . Neben der inneren und äußeren
Ausrichtung der Politischen Leiter falle ihnen ein wesentlicher
Teil der nationalsozialistischen Menschenführung überhaupt zu .

Es wird verdunfelt von 17 . 15 Uhr bis 7. 30 Uhr

Eingehend auf die einzelnen Arbeitsgebiete der Organisations¬
Teiter , betonte er , daß diese sich stets als engste Berater und
Mitarbeiter des Soheitsträgers zu fühlen hätten . Ihre Haupt¬
aufgabe im Kriege fet es , die Organisation der Partei stets
schlagkräftig zu erhalten . Ihre gesamte Tätigkeit habe dem

Wolfe zu dienen . Als besondere Aufgabe der Personalamts¬
Teiter bezeichnete er es , dem Hoheitsträger in der Stellens
besehung innerhalb der Partei stets die besten und charakterlich
wertvollsten Parteigenossen vorzuschlagen und im übrigen be¬
sonderes Augenmerk auf den Nachwuchs der Partei zu richten .

In diesem Zusammenhang wurde erwähnt , daß der Kreis Witts
mund im letzten Jahre einen Adolf - Hitler -Schüler habe stels
len können . Ihm müßten weitere folgen . Zur Erreichung dieses

Zieles sei engste Zusammenarbeit mit der Hitler -Jugend er¬
forderlich .

„ Hm " , inurrte Balt , ,,Sie sind von einer rührenden

Ahnungslosigkeit . Bis Teheran hat Urbaneff sich mit uns nur

ein bißchen geneckt . Jezt aber wird ' s bald Ernst werden . Ich

hab mir sett langem das Vergnügen gemacht , zum Ende der

Nacht aus Spaß ein wenig im Gelände herumzureiten . Ehe es

hell wurde , lag ich dann da oben . hinter irgend einer Sand¬
düne . Ihr anderen habt Gott sei Dant nichts von meinem

fleinen Abstecher gemerkt . Ihr habt fest geschlafen . Bloß

Lundt hat mich einmal geschnappt . Und dann haben wir beide

die Geschichte abwechselnd betrieben . Tfa , und da haben wir

beide eine ganze Masse gesehen ."

Bert sah gespannt in Balts unbewegliches Gesicht . Der

Sprach ruhig weiter :
. . Es tut sich was , bester Doktor , glauben Sie mit . Die

Burschen , die da ab und zu vorsichtig und verstohlen zwischen

den Dünen herumwimmeln , sind mir zu anhänglich und zu neu¬

gierig . Ich bin ziemlich nahe an die Kerls herangekommen .

Ihre Gesichter gefallen mir nicht . "

Bert ritt eine Weile schweigend weiter , ehe er zu reden
begann :

, ,Wir müssen dennoch nördlicher marschieren . Der russischen
Grenze sind wir dann zwar näher als jezt . Aber Sie sehen
doch selbst , Balt , daß unsere Leute es in diesem Glutofen nicht

einen Tag mehr aushalten . Da oben ist ' s wahrscheinlich besser .
Und der Schuh , den das Gebirge einem Gegner gewährt , ist in
gleichem Maße auch für uns da . Wir müssen eben doppelt

scharf aufpassen . "
Balt zuckte die Schultern .

, ,Von mir aus Ich hab sowieso einiges gegen die

Bande dort . Auch Lundt meint , eine fleine Abwechselung nach

all der stupiden Marschiererei würde seine begeisterte Zustim
mung finden ; wenn ' s auch ein bißchen knallen sollte dabei . "

Sie ritten also nach Norden . Langsam wand sich die Kara¬
wane ins Gebirge hinauf . Dann zog sie am Fuß der ersten

Bergtette wieder nach Osten .

In dieser Nacht blieben Bert , Balt und Lundt abwechselnd

auf Bosten . Balt hatte die letzte Nachtwache . Ehe noch der

Morgen das Dunkel aus der Tiefe verjagte , wurde Bert leise ,

aber energisch geweckt . Balt winkte ihm zu und schritt einem
fegelförmigen , riesigen Felsblock zu , an dessen südlicher , flach
abfallender Seite er emportroch ; Bert folgte ihm .

Balts Hand wies nach Nordosten . Von der Höhe , auf der

ste jezt tauerten , fand der Blick zwischen Schroffen und Schluch
ten weit , weit hindurch . Bom Standplak ihres Nachtlagers war

dieses Blickfeld nicht zu übersehen gewesen . Hier aber sah nun

Bert hinter einem Felsen , der weit drüben wie eine Nase an
der Steilwand eines mächtig aufragenden Berges flebte , einen

Ginne beeinflußt haben , so find folgende Vererber besonders
herauszustellen : Mönch " , " Meister II " , „ Eginhard " . Warner "
(sechs Jahre ) , Thor " . "U " . „Saladin " (zwölf Jahre ) . Mark
graf " ( dreizehn Jahre ) . Sancho " (sechs Jahre ) , „ Tapper " , Grif
fon " ( sechs Jahre ) , „ Thronherr " ( zehn Jahre , fechs Söhne ) ,
„ Lügow " , „ Günther " , „ Allah " , „ Eddo " ( neun Jahre ) , „ Gruson
und „ Edstein II " .
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Auf die Zucht der Stammütter vor dreißig Jahren bauen
fich unter anderem folgende bewährten Zuchten weiter auf :
, ,Sigmaria " , „ Radis " . Truda " . Colande " . Lirrie " . „Seat¬
probe " , Batalie " , „Lisette " . „ Biene " und " Blaubeere " . Es
haben sich ferner in den Vordergrund geschoben : „ Greiferin "
(, , Greiferin 1" war die Siegerstute 1942 ) . „ Silmara I " , " Hech
tel 1" , " Tomate " . Oberin II " , " Bicenci " . " Liberta " , „ Ha¬
mena 1" , " Enna " , " Bellona " , „ Canarie II " , „ Ella " . „Bora " usw .

Es sind jeweilig nur die Stammütter genannt , obwohl die
Stuten meistens mehrere selbständige Zweige aufweisen , so
besonders auch der Tomate " - Stamm , dessen Züchter Albers ,
Amerland , 1941 als Gesamtsteger Ostfrieslands den Wander¬
preis errang .

•

00

Bereits in den letzten Jahren wurde die Allgemeinheit
immer mehr auf die Leistungen der Broekmerländer Pferde¬
züchter aufmerksam . Bei den Prämiierungen und Schauen des
Landes war dieser Bezirk start vertreten . Der Körort
Georgsheil rangiert bereits unter den besten des Zucht¬
gebietes . Das auf den Deckstationen aufgestellte hochwertige
Batertiermaterial ( 1941 Gundolf " Ia - Prämie , 1942 Gote "
Ia -Prämie , 1942 ,, Gruson II " Ia -Angeld ) lassen in Verbindung
mit den vielen durchgezüchteten Qualitätsstuten noch eine wei
tere Ausrichtung und Verbesserung sowie eine Hebung des Ge
samtdurchschnitts erwarten . Die Zucht Broefmerlands ist mit
150 Züchtern und 300 - 400 Mutterstuten ein wesentlicher Fat¬
tor bei der Gesamtbeurteilung des ostfriesischen Pferdes . G. D.

Unter dem Hoheitsadler

Aptee

Emden . HJ . Standort Emden . Mittwoch 19 Uhr Turnen in der Halle
der Oberschule für Mädchen . Motor - Gef . 1/251 . Heute 19 . 30 Uhr
technischer Dienst im Heim . HJ . - Schießlehrgang . Mittwoch 1930
Uhr Schoonhovenstraße , wenn Alarm Freitag 19 . 30 Uhr . 03 .
Gef . 1/251 . Mittwoch 19 . 30 Uhr Turnen in der Kaserne .

Aurich . NS .- Frauenschaft / Deutsches Frauenwert , Ortsgruppe Wie¬
sens . Mittwoch 14 . 30 Uhr Verpflichtungsfeier . Die Kreis¬
frauenschaftsleiterin spricht . BDM . -Wert Glaube und Schön¬
heit " , Aurich . Arb .- Gem . Laiensptel " heute 19 , Uhr Piqueur
hof . $ 3 . Gef . 8/191 Sandhorst . Heute 20 Uhr Pflichtdienst
der gesamten Gefolgschaft bei der Schule in Sandhorst . 03 . Gef .

16/191 Walle . Schar 2 Mittwoch 19 . 30 Uhr bei der Schule in
Walle .

-

Norden . HJ . Gef . 26/251 . Schar 1 heute , Schar 2 Donnerstag um
20 . 15 Uhr bei der Ortsgruppengeschäftsstelle . Schreibzeug mit¬
bringen .

Leer . JM . - Gruppe . 3 , Schaften 2 , 3 , 4 , 5 , 6 und 7. Mittwoch 14 . 30
Uhr mit Schreibzeug Schule Gaswerkstraße .

Wittmund . Fähnlein 1/826 . Mittwoch 15 Uhr auf dem Schulhof .
Jungzüge 1 und 2 Sportzeug , Jungzug 3 Schreibzeug mitbrin
gen . Jugendgruppe der NS . - Frauenschaft Wittmund . 20 . 15 Uhr
Dienst , Kirchstraße . BDM . Gruppe 27/191 . Schaft Dunum
Mittwoch 17 . 30 Uhr bei der Schule .

-

-

Was der Rundfunt am Mittwoch bringt

Reichsprogramm . 15. 30 bis 16 Uhr : Klassische Kostbarkeiten (Kam¬
mermusik ) . 16 bis 17 Uhr : Beitgenössische Unterhaltung . 18. 30 bis
19 Uhr : Der Zeitspiegel . 19 bis 19. 15 Uhr : Konteradmiral Lüzow :
Seekrieg und Seemacht . 19. 20 bis 20 Uhr : Frontberichte und politi
scher Vortrag . 20. 15 bis 21 Uhr : Bertraute Klänge " . 21 bis 23
Uhr : Orchesterkonzert .

Deutschlandsender . 17 . 15 bis 18 . 30 Uhr : Sinfonische Musik von Wa¬

genseil bis Beethoven . 20. 15 bis 21 Uhr : Sibelius -Sendung . 21
bis 22 Uhr : Aus Oper und Konzert .
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Das zeitgemäße Rezept der NG .- Frauenschaft
Quarttunte mit Pellfartoffeln . Einhalb Pfund Quarktäse , einhalb

Liter Flüssigkeit , eine eingelegte Gurke , eine Zwiebel , etwas Kümmel ,

Saft einer Zitrone und etwas Buder . Quark durch ein Sieb geben .

Gurte sowie Zwiebel Kleinschneiden und in zehn Gramm Fett andün¬
sten . Einhalb Liter Flüssigkeit zum Kochen bringen und alle Zutaten
in die Flüssigkeit geben , gut verrühren und durchkochen lassen . Dazu
reicht man Pellkartoffeln .

fahlen Schein , der feht mit dem weichenden Duntel immer mehr

verschwand .
, , Ein Feuer " , sagte Bert balblaut .

Balt nickte . Die Entfernung ist in diesem unsicheren Licht
gar nicht zu schäzen . Es tann ein halber Kilometer sein , viel

leicht sind ' s aber auch zwei . Die Burschen müssen sich verdammt
ficher fühlen , daß sie so dicht vor unserer Nase herumgokeln und

ihren Kaffee tochen . Da werden ein Stückchen weiter sicher

noch mehr von der Sorte sigen . Ich möchte wohl wissen , wie

viele von der Bande sich insgesamt hier herumtreiben . "

Bert überlegte . Richtig , das müssen wir herausfriegen .

Und zwar heute noch . Ich glaub ' s immer noch nicht , daß es

Russen sein sollen . Das dort ist doch noch immer persischer

Boden . "

Richtig , lachte Balt . Mit einem dicen Kreidestrich ist die

Grenze hier nicht gezogen . Und wer sich durchaus ein bißchen
über die Grenze verlaufen will , dem wird das nicht schwer fal¬
len . Aber wie denten Sie sich die Geschichte mit der heim .

lichen Volkszählung da drüben ?"

Wir müssen Bundt unterrichten . Ich denke , Sie und ich , wit

beide bleiben unauffällig zurüd , wenn unsere Leute nachher
aufbrechen . Dann flettern wir los . Ein genauer Plan wird

sich vorher nicht machen lassen . Vielleicht müssen wir beide uns

nachher auch trennen . Um so größer ist die Wahrscheinlichkeit ,

daß wir dann viel , womöglich alles sehen , was wir sehen wol¬

len . Unsere Pferde nehmen wir mit , soweit es geht . Es tann

ja sein , daß wir später ihre Beine brauchen , wenn ' s brenzlich
wird . "

" Schön " , nidte Balt . Und wo treffen wir uns wieder ? "

Bei der Karawane natürlich Sollten wir uns trennen

müssen , so ist es zwecklos , daß wir später einander suchen , daß

einer auf den andern wartet . Wir tennen ja den Weg . den
Lundt marschiert .

Wieder nidte Balt . Und wenn Sie abgeschnitten werden ?

Oder ich ? "

Bert zudte die Achseln . Es muß jeder sehen , wie er durch¬

tommt . Einer allein fann es schon schaffen . Schlimmstenfalls

treffen wir uns alle in Mesched wieder ."

Balt sah ihn an . Das wird dann nach Monaten sein . "

„ Es hilft nichts , Balt " , erwiderte Bert . ., Wir müssen wissen ,

mit wem wir es zu tun haben . Es hängt zu vieles davon für

uns ab . Außerdem braucht ja nicht gleich das ergste zu

passieren ."

, ,Ganz meine Ansicht " , stellte Balf fest . Dann letterten sie

zurück und weďten Lundt .
(Fortsetzung folgt .)



Weitere Mitterfreusträger
0 Berlin , 2 . Februaz .

Der Führer verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
en Oberstleutnant d . R. Hans - Christoph von Spangen .

berg , Kommandeur eines Grenadier -Regiments . Major der

Reserve Hans von Rochow , Kommandent einer Radfahr

Abteilung , Oberleutnant d . R. Leonhard Nechansty ,

Kompanieführer , in einem Grenadier -Regiment .

Hans - Christoph von Spangenberg wurde am 12 . 7 , 1898 in

Berlin geboren , Hans von Rochow am 25. 6. 1898 in Stüfpe ,

Kreis Jüterbog - Luckenwalde . Leonhard Nechansky am 11 . 7 .

1913 in Seinburg an der Donau .

Auf Vorschlag des Oberbefehlshabers der Luftwaffe verlieh
Der Führer das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an Obers

feldwebel Leupert , Flugzeugführe in einem Kampfge
hwader . Otto Leupert wurde am 6. 2. 1915 in Höchheim /

Mainfranten geboren .

Ferner verlieh der Führer das Ritterfreuz des Eilernen

Kreuzes an Oberleutnant d . R . Helmut Gruber , Bataillons .

führer in einem Panzer -Grenadier -Regiment , Oberleutnant
d R . Eduard Kraus . Kompanieführer in einem Panzero
Grenadier - Regiment , Oberleutnant d . R. Sans Uhde , Rome

panieführer in einem Grenadier - Regiment , Leutnant d . R.

Joachim Hundert , Kompanieführer in einem Grenadiers
Regiment .

Helmut Gruber wurde am 17 . Oftober 1919 als Sohn eines

Eisenbahninspettors in Pforzheim - Weißenftein geboren , Eduard

Kraus am 13. Jul ! 1914 als Sohn eines Justizinspektors in

Rotthalmünster bei Ballau , Sans Uhde am 29 . Juli 1920 als

Sohn eines 3ivilingenieurs in Dortmund , Joachim Hundert
em 22 . Januar 1920 als Sohn etnes Regierungslandmeffers in
Manen ( Moselland ) .

31 Generalfeldmarschälen befördert
() Berlin , 2. Februar .

Der Führer beförderte mit Wirkung vom 1. Februar ver¬
blente Oberbefehlshaber von Heeresgruppen und Armeen zu
Generalfeldmarschällen : Generaloberst o . leift ,
Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe , Generaloberst Freiherr
Don Weichs , Oberbefehlshaber einer Heeresgruppe ,
meraloberst Bulch . Oberbefehlshaber einer Armee .

Ge

Frit : Jeder Beamte wird sein Bestes letsten !
( ) Berlin , 2 . februar .

Reichsminister Dr . Frid bat zur Reichsstrakensammlung
em fommenden Sonntag , die von der Beamtenschaft und
dem Sandwer ! durchgeführt wird , folgenden Aufruf er
lassen . . . Wieder einmal , zur 5. Reichsstrakensammlung im
Kriegswinterhilfswerf 1942/43 , rufe ich die deutschen Beamten
auf . Ich zweifle nicht . dak leder Beamte lein Bestes leisten
wird , um zu ihrem Gelingen beizutragen . Angesichts der hel .
benhaften Opfer der Front wird es jeder Beamte in der Heimat
als eine felbitverständliche Bilicht betrachten , fich dessen auch in
bielen Tagen würdig zu erweisen und zu feinem Teil dazu
beizutragen , daß die Sammlung zu einem besonderen Erfolg
wird . Dr . Frid . "

Reichsbeamtenführer Neef bat einen ähnlichen Aufruf an
bie Beamten erlassen , der in der Aufforderung alpfelt , fich der
fozialistischen Aufgabe mit ganzer Kraft zu widmen und
felber doppelt und dreifach zu geben .

Zwanzig Jahre faschistische Miliz
( Rom . 2. Februat .

Der Generalstabschef der italienischen Mills , Galbiati ,
# Bermittelte dem Duce zum zwanzigsten Jahrestag des Bee
tehens der faschistischen Mitts einen Rechenschaftsbericht über
bie Entwidlung der freiwilligen Schwarzhembenverbände und
Dor allem über ihren Einsatz .

Bei der Zwanzig - Jahr - Feier der faschistischen Milis in einer
Ortschaft Mittelitaliens hielt der Duce eine furze Ansprache .

Familienanzeigen

Berd . Wir geben in berzlicher
Freude die Geburt eines gefun¬
ben , träftigen Sohnes bekannt .
Foline Alaufina , seb . Schoone .
Megterungsinspektor Germann
Rlaufing . Leer , 29. Jan . 1943 .

Anfeze betden Mädels erhielten
ein Brüderchen und wir unferen
Stammbálter . In dankbarez
Freude Viktoria Ahrens , Dipl . ¬
Ong . Richard Ahrens . Loga .
8t . Kreistrantenbauß Beer , ben
80. Januar 1943 .

Mnfere Erifa Haifea ift angefom .
men . In bankbarer Freude :
Qarmine Blumhoff , geb . Meyer .
Johann Blumbaff . 8t . Im Ur .
laub . Moordorf , 26. Jan . 1948 .

betsfelde , Emben , Nordernen u .
@lel . ben 80. Januar 1948 .

Statt Rarten . Geute entfaltet
fanit and rubig nach lan
gem , Ichwerem Leiden , im
feften Glauben an leinen Er .
18fer , mein über alles geliebe
ter , unvergeßlicher and bersen
guter Mann , der liebevolle und
treuforgende Bater feiner fecha
unmündigen Rinder , mein Ite .
ber , guter Sohn und Schwieger¬
fobn . unfer lebensfrober Brus
ber , Schwager und Dnfel

Albert Egberts Alberts
im besten Manneßalter von 41
Jabren . Des Gerrn Wille ge¬
lobebe .
In unfagbarem Schmers .

Wilhelmine Alberts , geb .
Beentier , Rinder und alle ne
gehörigen .

Beerdigung Mittwoch , 8. Februar
1948 , 15 Uhr , vom Sterbebause
Beißfelde . &eloweg 10 , aub .
Trauerfeier Stunde vorher .

Steenfelderfeld , Leer , Greven 1.
eftf . , Olfen 1. Weftf . a . Bapene

burg . ben 80. Januar 1948 .
Dem Herrn über Leben und Lod
bat es gefallen , beute 2 Uhr met¬
nen lieben Mann , unferen guten
Bater . Großvater , Schwieger .
vater , Bruber , Schwager , Onfel
und Better , Stellwertßmétfter

Germann Weffels
1m 61 Lebensjahre nach langem ,
mit großer Geduld ertragenem
Leiden in die Ewigkeit abzus
rufen .
In tiefer Trauer

we . Gelina Weffels , geb .
Banffen , verm . Bradhuis , und
Rinder .

Beerdigung Donnerstag , 4. Be
bruar 1943 , 9. 80 Uhr in &lachs .
meer ; anschließend
Seelenamt .

feierliches

Mit der Famille trauern
ber Bräfident and die Gefolg
Idaft ber Seichsbahnbirettion
Münster (Weftf . )

Emben und Silmarfum .
Durch feindlichen Bombenangriff
am 27 Januar urbe unfer He
be8 Eshnchen . Enfelfind , Reife
and Better

Benno Rinderbagen

DON Ins genommen . Nur ein
Jahr und leben Monate war es
unier Sonnenfdein ,
In unfagbarem Schwers

Benno Sinderhagen und Frau
Janna , geb . Gomberg . Groß¬
eltern und alle Angehörigen .

Dienstag , 2. fesTrauerfeier
bruar 1948 , 14. 80 Uhr , in Wolte
bufen in der GastwirtschaftMundt .
Beerdigung fresMittwoch , 8 .
bruar 1948 , 14 Uhr , Don ber
Friedhofskapelle , Adolf Bitler
Straße . Trauerfeier ½aus .
Stunde vorber .

Gollen , ben 80. Januar 1943 .
Oeute morgen nahm Gott nach
furzer , beftiger Krantbeit tm
Rrelsfranfenhause zu Leer unfer
beltgeliebtes Söhnchen and Bril .
derben , unfer aller Sonnenfchein

Gerhard

im Alter von 4 % Jabren au f
In fein Simmelreich .
In unfagbarem Schmers

Karl Weerts , s . 8t . Im Diten ,
a . Grau Foline , geb . Schmidt .
and Eöhnchen Karl , Familie
Goffe Weerts , Famille Ger¬
hard Schmidt ,

Beerdigung Donnerstag . 4. &e-
bruar , 14 Uhr .

Danksagungen

Allen , die uns in unserem
tiefen Leta 16re Riebe und
Anteilnahme an dem fchwes

ren Verlust enläßlich bes Gel¬
bentobes unferes fo fehr gelieb
ten , unvergeßlichen Sohnes , une

lieben , treuen Bruders .feres
Jobannes Büscher ,Grenadier

entgegenbrachten , forechen wir
hiermit unfern Hefempfundenen
Dant auß . Gamilie Zebbe Bü .
Icher . Süderneuland L ben 22 .
Januar 1943 .

Allen , die ang in unserem
tiefem Leib thre Liebe und
Anteilnahme an bem schwe

ren Berlust anläßlich bes Seldens
tobes meines so sehr geliebten ,
unvergeßlichen Mannes , unseres
lieben Waters , Ob -Gefr . Georg
Boekhoff , entgegenbrachten . [pre
hen wir hiermit unseren tiefs
empfundenen Dant aus . Frau
Gretchen Boekhoff und Kinder , sos
wie alle Angehörigen . Nortmoor ,
den 19. Januar 1943 .

Bür die vielen Bemeife berz
ficher Teilnahme anläßlich des
schweren Verluftes unferes lie¬
ben Entichlafenen fagen mir
allen unfern berzlichsten Dant .
Geschwister Groeneveld . Beiß¬
felde , ben 22 . Januar 1948 .

Südgruppe der 6. Armee von der Webermacht überwältigt
Nordgruppe wehrt in Stalingrad weiter starte Angriffe

Ous dem Führerhauptquartier . 1 . Februar ,

Das Oberkommando der Wehrmacht gab Montag bes
fannt :

In Stalingrad ist die Südgruppe der 6. Armee unter
Führung des Generalfeldmarschalls Baulus nach mehr als zwei
Monaten helbenhafter Berteidigung von der Webermacht bes

Feindes im Kampf überwältigt worden . Die Nordgruppe uns
fer Führung des Generals der Infanterie Streder behauptet
sich noch immer . Sie wehrte starte feindliche Angriffe zum Teil
Im Gegenstok at .

An ben übrigen Brennpunkten der großen Abwehrschlacht
Im Often dauern die Kämpfe mit unverminderter Seftigkeit an .
Bersuche des Feinbes , im westlichen Rautafus unfere Ab¬
mehrfront zu durchstößen , scheiterten . Zwischen dem Kaukasus
and bem unteren Don fam es nur zu kämpfen zwischen tiges
nen Nachhuten und dem schwach nachdrängenden Feind , ohne
daß die Marschbewegungen der Masse unserer Truppen geftört
wurden .

An der Donez front and südwestlich von Woronesch
fam es zu schweren Kämpfen , die noch andauern .

Um Ladoga lee griff der Feind nach den schweren Bers
Inften des Vortages nur mit schwächeren Kräften an . Alle Ans
griffe wurden abgewiesen .

Durch Verbände des Seeres wurden in der Zeit vom 21 .
bis 31 . Januar an der Ostfront 517 Banzer zerstört , erbeutet
ober bewegungsunfähig gefchoffen .

In Afrita wurden heftige Angriffe gegen die Stelluno
gen der deutsch - italienischen Afrika - Armee in West - Tripolitas
nien unter erneuten schweren Berlusten für den Feind abges
wiefen . Die Kämpfe um die in Tunesien in den lehten Tagen
genommenen Stellungen halten an .

Deutsche Kampfflieger bombarbierten erneut den Safen von
Bone . In Luftfämpfen und durch Flatartillerie der Luftwaffe
wurden im Mittelmeer 15 nordamerikanische und britische Flugs
senge abaelthoffen . Ein eigenes Flugzeug wird vermißt ,

Deutsche Unterseeboote verfentten im Januar 1943 unter
Ichwersten Wetterbedingungen , bie fich zeitweise bis zum
Orfan Helgerfen , 63 feindliche Handelsschiffe mit 408 000
BRI . Zehn weitere Schiffe wurden torpediert . The Untergang
tonnte nicht beobachtet werden , ist aber bei den schweren Gees
ganasverhältnissen anzunehmen .

Die Luftwaffe verfenfte aus feindlichen Geleitzügen im
Mittelmeer 18 Handelsschiffe mit zusammen 114 000 BRZ .
and zwei Zerstörer . Darüber hinaus wurden 87 Sandels .
hiffe mit 209 000 BRZ ., ein Krenzer , zwei Zerstörer und

zwei Bewacher beschädigt .

Zeitgeschichtliches Dolument befonderen Ranges
0 Berlin , 8 . februar .

Zum zehnten Jahrestage der Machtergreifung fündigt der Zentral¬
verlag der NSDAP . die Herausgabe eines neuen Werles von

besonderer politischer Bedeutung an : Adolf Hitler !

Sammlung ber Reden , Erlasse und Berlautbarungen des Führers " .
Das neuartige Sammelwert , das in etwa vierteljährlichem Erscheinen

alle Reden , Erlasse und Berlautbarungen des Führers fotole alle feine

Offentlichen Handlungen der vorangegangenen Monate in chronologi¬

scher und übersichtlicher Weise zusammenfaßt , fellt ein zeitgeschichtliches

Dokument besonderen Ranges dar , dessen Biel es ist , der politischen

Arbeit der Gegenwart zu dienen .

ab / 522000 BRE . im Monat Januar versenkt
Unter schwierigsten Kampsbedingungen wurden somit im

Monat Januar mindestens 522 000 BRT . feindlichen Handels
chiffsraums vernichtet ,

Kämpfe in neuen Abschnitten in Tunesien fortgesetzt
() Rom , 1. februar .

Der italienische Wehrmachtbericht vom Montag hat
folgenden Wortlaut :

3m westlichen Tripolitanien gingen die heftigen
Kampfhandlungen feindlicher Panzerabteilungen und feinds
licher Artillerie weiter , die stets auf unsere fofortige Abweha
tießen . Fünf Panzer , einige Kanonen und zahlreiche feinds
liche Kraftwagen wurden vernichtet .

In Tunesien gehen die Kämpfe in den im Laufe des
legten Tage von den Achsentruppen errichteten Abschnitten
weiter . Es wurden etwa hundert Gefangene gemacht und
zwölf feindliche Panzer zerstört .

3n erbitterten Luftfämpfen schossen deutsche Jäger zehn
Flugzenge ab . weitere vier feindliche wurden von der Bodens
abwehr zum Absturz gebracht .

Unlere fich zur Sicherung eines im Mittelmeer fahrenden
Geleitanges eingefesten Jäger vereitelten den Angriff britis

her Bomber und schossen einen Beaufighter ab , der ins Meet
stürzte . Biermotorige Bomber griffen gestern dreimal Mej .
lina an , wo zahlreiche Bomben abgeworfen und beträchte
liche Schäden an vielen Gebäuden angerichtet wurden . Die
Zahl der Opfer wird zur Zeit festaestellt . Die deutsch - italienis
che Bodenabwehr von Reggio Calabria und Messina schoß
brei Liberator ab . Eines der Flugzeuge , die am Angriff auf
Messina mitgewirkt hatten , griff mit den Bordwaffen ein
Haus bei Melito di Borto Salvo (Südlüfte von Calabrien )
an . Es werden sechs Tote gemeldet , darunter der Erzbischof
der Diözese , ber sich auf Sirtenbesuch befand , und fünf Rivils
personen . Weitere Einflüge fanden auf Catania , Trae
pani und August a statt , wo Gebäudeschäden entstanden .
Die Zahl der Opfer ist noch nicht festgestellt . Die Bodenabwehr
Schoh drei der angreifenden Flugzeuge über Augusta ab , die
brennend abstürzten : eines über Syrafus und ein weiteres öits
lich der Salbinsel Maanik und das dritte nordöstlich der Stadt .
Die Bodenabwehr von Trapani schoß zwei Flugzeuge ab , von
benen eins bei den Felsinseln Borcelli und Asinelli und ein
anders nördlich der Stadt abstürzte .

Cine unserer Kornetten und ein Tornedoboot wurden vom
Feind vor der tuneflichen Küfte verfenft . Das fofortige Ein ,
Treffen von Rettungsbooten ermöglichte die Bergung fast des
gesamten Befagungen .

Kurzmeldungen
() Der Führer hat dem ordentlichen Professor Dr . -Ing . Rudolf

Saliger in Wien aus Anlaß der Vollendung feines 70 . Lebens
jahres in Würdigung seiner Verdienste als Gelehrter und schöpferischer
Ingenieur , insbesondere auf dem Gebiete des Eisenbetonbaues , die
Goethe - Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen .

() Reichsminister des Innern Dr . Frid händigte am Jahrestage
der Machtübernahme einer Gruppe von ehrenamtlichen Bürgermeistern
vom Führer verliehene Kriegsverdienstkreuze aus .

() Nach Ueberwindung ungeheurer Schwierigkeiten ist es deng
japanischen Marineeinheiten gelungen , ein Schwimmdod von 5000
BRT . , das von den Briten versenkt worden war , bei Schonan wieder
flottzumachen .

Betrifft : Beranstaltungsring des Buchta and Rugvichmarit , Zeer Cft - Bumpen , Bollsachen , Altmetalle .
Gitler Jugend , Leer . Das Staats .
theater Oldenburg bringt am
fommenden Sonntag das Echane
fotel Minna von Barnhelm
Don Leffing . Beginn ber Beran
haltung um 10 115r im Tivolt .
Die Bläße müffen 616 9. 50 br
eingenommen fein . Kartenause
sabe Dienstag , den 2. Gebruar
1948 , in der Beit von 15 - 21 116r .
Gleidseitig tit die sweite State
2. 80 . . . etnauzahlen . Der
Weltgliedsausweiß fit unbedingt !
mitzubringen .

Stadt Emben . Tee -Bestellung . Auf
ben Abschnitt 36 ber neuen
Emder Nährmittelforte 46 ann
In den Kolonialwaren -Geschäften
bis einschl . Eonnabend Tce be
stellt werden . Die Kaufleute haben
den Abschnitt abzutrennen und
ben Stammabschnitt ber Kartel
mit dem Firmenstempel und bem
Bujas Lee " su versehen . Die
Abschnitte find aufzutleben ( 10 X
10) und bis Mittwoch , ben 10 .
februar , beim Ernährungsamt ,
Abt , abzugeben . Die Bezug
fcheine bierfür find am Freitag .
bem 12. Februar , abzuholen und
fofort zum Großhändler zu geben .
Emben , den 2 Februar 1913 .

StadtDer Oberbürgermeister .OP Cisco

Alteisen usw . , aus der Echummel¬
zeit entfallend , lauft und bolt ab
E. Emidt , Emden , Webergiide¬
ftraße 47. Gegründet 1904 .

Gohe Damenschnürstiefel , Gr . 38
(4 RM . ), 3 Baar Damen - alb¬
(chuhe , Gr . 38, u . 1 Baar Herren
balbschuhe , Gr . 38 (zuf . 2. 50 R . ).
1 Baar Kinderhalbschuhe , Gr . 24 .
(1. 50 M . ) zu verlaufen , Emben ,
8wifden beiben Bleichen 12.

Bettstelle , 1 % fchläf , mit Matr . und
Aufl . , und Waschtisch geg . Näh¬
maschine , in gutem Bustand , zu
taufden gesucht , evtl . Buzahlung .
Schrift !. Angebote unter 1170

friesland . Bekanntmachung . Es
wirb blerburch befanntgemacht ,
daß der für ben 4. februar 1943
vorgesehene Martt ausfällt . Der
nächste Marti findet statt am 10.
Gebr . 1943. Warftbeginn 9 Uhr .

leden Gage . Ab heute wird bel
Luftgefahr eine öffentliche Buft
warnung (3 mal langer Ton mit
Jurzer Pause ) gegeben . Diefe
Luftmarnung fibrt nicht in allen
Fällen anschließend zum Alarm .
Ele dient in erster Linie bazu ,
fich auf den endgültigen Alarm
borzubereiten . Sage , den 1. He
bruar 1943. Der Bürgermeister .

Bestellungen auf Sämereien nimmt
bis zum 20. Februar entgegen Konfirmandenanzug , Wettermantel
Gerhard Dielen , Walle

Greetfiel , Barkmeefter . Tanzschule
Hausdörfer . Die erste Tanzunde
beginnt Sonnabend . 6 Februar
1943 , 20 Uhr . Weitere Anmeldun
gen in der ersten Tanzstunde .

Remels , bei Kleibauer . Tanzschule
Gausdörfer . Die erste Zanzstunde
beginnt am Donnerstag , dem 4.
Februar 1943 , 20 Uhr . Weitere
Anmeldungen in der ersten Tanz¬
tunde .

Meine geehrte Rundschaft bitte ich.
bon Auftragserteilung brivater
Natur in der Zeit vom 1. bis 27.
Gebruar wegen anderweiter drin
gender Arbeiten Abstand nehmen
31 wollen . Orthopädische Wert
ftätten , Leer . With . Flentje .

Handtasche mit Herren -Armbanduhr
am Connabend in Emden bon

neue SeiSchnedermannstr . bis
mit verloren . Abzugeben Emben ,
Schnedermannstraße 82 .

Seidentuch , weinrot , geb. , viereckig ,

Sonntag , 31. 1. . 2boli -Hitler -Str .
Leer , berloren . Gen . Belohn , ab

geben bei S . Kramer , Leer ,
Sindenburgstraße 65 .

ernährungsamt 26t . 18 .
Renfen .

Ceffentliche Bekanntmachung . Lohn¬
stener für Hauspersonal . Die
Baushaltsvorstände find verpflich
tet , bei der Bahlung von Löhnen
und dergleichen an ihr Sausper¬
fonal die Lohnsteuer , die auf die
Löhne und dergleichen entfällt ,
einzubehalten und an die Kaise
bes Finanzamts abzuführen . Die
Einzelheiten über die Berechnung
ber Lohnsteuer und über die Ab .

führung an die Kasse des Finanz - Fahrrad , Marke

amts ergeben sich aus dem Amts
lichen Merkblatt für den Steuer :

abzug bei Bausgehilfinnen . Ein
Haushaltsvorstand , ber ein solches
Merkblatt noch nicht oder nicht
mehr besitt . wendet sich sofort
mit der Bitte um Uebersendung
eines solchen Merkblatts an das
für seinen Wohnfiß zuständige
Finanzamt . Emben , den 29. Ja
nuar 1943 . Finanzamt Emden ,
ugleich file bie Finanzamter

Aurich , Norden , Beener und
Wittmund .

Stadt Lece , Steuerfälligkeitstermine
für den Monat februar 1943 .
Im Monat Februar 1943 find au
zahlen : 10. 2 . 43 : Schulgelder für
ben Monat Februar 1943 , Cber
schule für Mädchen , Sandelsschule ,
Haushaltungsschule ; 15. 2. 43 :
Gemeindesteuers und abgaben für
bas Vierteljahr Januar /März
1943 . Ueberweisungen lönnen er
folgen auf unsere Konten : Weichs
Sant -Girofonto , Leer , Kreiss und
Stadtsparkasse , Beer , Bostscheck
amt , Hannover 10820 . Leer , den
1. Februns 1948 . Die Stadtfaffe .

an bie D28 . . Emben .

für Knaben von 14 bis 15 Jahr . ,
Frauenmantel , Gr . 46 , au laufen
gesucht . Frau Dirt Meyer . Geis
felderfeld , Kolonistenweg 42 .

Landstele , sur Größe von etwa
5 % Beltur , freht unter meiner
Nachweisung auf mehrere Jahre

Capitol -Theater , Emden
Ab heute bis einschl . Sonntag

Männerwirtschaft

Jugendl . haben keinen Zutritt .

Lichtspiele , Emde

Nur bis einschl . Donnerstag

Jenny and
der Herr im Frack

Palast -Theater , Leer

Dienstag bis Donnerstag ,
18 . 30 Uhr ,

Mittwoch auch 15 . 30 Uhr

zu vervachten. S. Evieler, bercib Frau am Abgrund

Uppum

Die neueste Wochenschau

Jugend hat keinen Zutritt .

Versteigerer . Remels .
Bauleiter . Bouführer . Eisenbeton

Boliere . Eisenbieger . Eisenflechter
für Norden und Westen gesucht
Echriftl . Bewerbungen unter Sbg
8191 an . . 8 .. Bambura . Pflichtjahrmäbchen , finderlieb , ebra
Gänsemarkt 44 . lich , zum 1. 4. 43 in lantio .

Rinderliebeg Haushalt , Nähe Emdens , zur Ves
treuung meiner 4 fleinen Kinder
gesucht . Echriftl . Angebote untes
E 1178 an die D28 . , Emden .

Erfahrene Bauerntochter oder Ge
hilfin für Jungviehaufzucht und
Melfen zum Frühjahr f . d . Burlits
betrieb meiner Tochter 1. b . Alte
mart gesucht . Tierzuchtdir . Köppe ,
Norden , Norddeicher Straße 16 .

Tüchtiges fung . Mädchen als Fräns
lein für landw . Haushalt zum 1.
Mai gesucht . Ferner zum April
ein Pflichtfahrmädchen gesucht .
Dr . Ryzen , Mittelmarsch , über
Norden .

gesucht .Vormittagshilfe Fran
Georg Waterborg . Leer . Adoife
Hitler -Straße 83 .

Vormittagshilfe oder Bußimu ,
mal in der Woche . Besucht
Münnich , Leer , Vaderkeborg 2 .

Junges Mädchen oder Pflichtjanre
mädchen , das mit melt , flir
meinen fleinen Landw . Betrieb

Bansmädchen für
städtisches Landhaus gesucht . Biel
haben , Samburg -Wellingsbüttel .
Bfellshofer Weg 39 .

Gausgehilfin , die an felbständiges
Arbeiten gewöhnt ist , gesucht . Bu
erfragen bei der D23 . , Norden .

Landw . Gehilfin zum 1. Mal ge=
sucht . D. Rademacher ,
über Efens .

Gausgehilfin zum balbigen Antritt
fucht Sabbe Stöhr , Veenhufer
Rolonie . Fernruf Neermoor 95 .

Junges Mädchen , auch ungelernt ,
als Verkäuferin für mein Lebens
mittelgeschäft und jung . Mädchen
für den Haushalt gesucht . Seine .
Tönies , Wilhelmshaven -Riisterfiel
Fernruf 4435.

Großhandelsorganisation
Stadt Oldenburg sucht zum balbi
gen Eintritt Stenotypistin und
Kontoristin , evtl . Anfängerinnen .
Bewerbungen mit den übli . ben
Unterlagen erbeten unter Et . 206

Büttners Ann . Expedition ,
Oldenburg (Olbb . ) .

Junges Mädchen zu Baldmöglichit

tn5126

, ,Standard " , ge =
funden . Gegen Erstattung der Un

Tönjesfosten abzuholen bei
Battermann , Oldendorp b. Dizim .

Bulle Goldmann ", II . AL. gefört .
Mutter Färfeleistung :
Rig . 4,19 % / 214 Rig ., fämt
liche Ahnen durchschnittlich
halten wir zum Deden empfohlen .
Deckgeld 15 m . A. van Hoorn ,
Heisfelde , J . Gruis , Eisinghanjen .
Bulle Artur bedt für Mindest
jab . Beide Bullen Etation :
van Boorn , Heisfelbe .

Lichtfbiele Emben . Das große B
Zage -Programm : Jenny and

DO an

der

zum 15 . April ober 1. Mai gea
fucht . Georg Gummels , Nena
Westeel .

gesucht . Frau Memmen , Olden - Nähmädchen nehme für die Nache
burg 1. D. , Cäcilienstraße 3 . mittagsstunden an . Frau 6 .

ber Gere im Frad " . Eine fpan - Sausgebilfin baldmöglichst gefnht . Aukes , Lübbertsfehn 43 .

nende , großartige Kriminal -Ko - Frau Kud , Westerstede , Post - Gehilfin , zuverlässig , zum 1 . Mat
möbie mit Gusti Huber , Joh . straße / Ede Gartenstraße .
Heesters , Hilde Hildebrand , Bant Züchtige Hausgehilfin zum 1. S.. bargen .
Kemp , Dafar Sima . Jugendliche
nicht zugelassen .

Capito : Theater , Gmben . Ab heute
bis einscht , Sonntag : Männer
wirtschaft " . Mit : Karin Hardt ,
Boifer v . Collande , Carsta Löd ,
Paul Dendels .

Balast -Theater , Leer . Grau em
Abgrund " , Eine ergreifende Site
tenschilderung , backend in ihrer
Menschlichkeit .

gesucht . J . Collmann , Dgens

evtl . fofort . als Haushälterin in Büroangestellte ( auch Anfängerin )
frauent . landw . Haushalt gesucht . gesucht . Gesundheitsamt Leer .

zum 14Schr . Angebote mit Bild erbeten Freundl . Junges . Mädchen
unter A 61 an die OTR . , Aurich . April für meinen landwirtsch .

Haushalt gesucht . Echr . AngeboteJunges Mädchen , evtl . Bilichtjahr
mädchen , gesucht . Frau Carl unter 2 129 an die DTB . , Leer .
Ulfers , Wittmund . Klavierfvieler (in ) für le 2 bis 3

Abende in der Woche gesucht .Pflichtjahrmädchent ober Sausmäd¬
chen zum 15. April oder Ostern Schriftl . Angebote an die Krcise
gesucht . Frau Jobanne Erfeling , frauentvartin Netti Löning , Lee
Warfingsfehn Mr . 94 . Ebzardstraße 100 .
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